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Auch wenn in Österreich noch Aufholbedarf in vie-
lerlei Hinsicht besteht - Brüssel hat jedenfalls er-
kannt, dass ressourcenschonendes Wirtschaften ein 
Gebot der Stunde ist.

Kreislaufwirtschaft. Überlegungen, wie private 
Investoren zur Finanzierung der Klimawende bei-
tragen können, gibt es ja schon länger. Nun will die 
EU-Kommission konkret die Kreislaufwirtschaft for-
cieren.

Unter Kreislaufwirtschaft versteht man ein System, 
in dem die eingesetzten Rohstoffe über den Lebens-
zyklus einer Ware hinaus wieder in den Produktions-
prozess zurückgelangen. Damit soll ressourcenscho-
nendes Wirtschaften nach dem Vorbild des Stoff-
kreislaufs der Natur zum Standard werden. Es geht 
um intelligente, kaskadische Nutzungen ohne Abfäl-
le (zero waste) und ohne Emission (zero emission), um 
Rohstoffe und Energie möglichst lange bzw. ökolo-
gisch und sozial sinnvoll zu verwenden.

Schon im Dezember 2018 gab die Europäische Kom-
mission den Startschuss für eine Allianz der wich-
tigsten Industrieakteure im Kunststoffsektor mit 
dem Ziel, die gesamte Wertschöpfungskette für 
Kunststoffe abzudecken.
 
Social Development Goals. Nun geht es immer 
tiefer in die SDGs, die beim historischen UNO-Gip-
fel im September 2015 in New York von 193 Staaten 
beschlossen wurden, um Armut zu beenden und 
den Klimawandel zu bekämpfen. Die auch als „2030 
Agenda“ bekannte Übereinkunft setzt sich – no-
men est omen – einen Zeitrahmen bis 2030. Konkrete 
Maßnahmen sind also dringend angesagt, wenn man 
bedenkt wie rasch 10 Jahre vergehen.

Diese 17 Ziele für nachhaltige Entwicklung setzen ei-
nen universellen Standard für nachhaltige Entwick-
lung. Unter anderem soll (Ziel 7 ‚bezahlbare und sau-
bere Energie‘ und Ziel 13 ‚Maßnahmen zum Klima-
schutz’) auch die Energieproduktion nachhaltig um-
weltverträglich werden. Ein Thema, wo man ja schon 
lange an institutionelle Investoren denkt, wenn es 
um die konkrete Umsetzung von Vorhaben geht.

EU Vorschläge für neues Wirtschaftsmodell. 
Frans Timmermans, Erster Vizepräsident der Euro-
päischen Kommission und als EU Kommissar unter 
anderem zuständig für nachhaltige Entwicklung, gab 
Ende Jänner der Deutschen Presse-Agentur ein Inter-
view, das Aufmerksamkeit erregte.  Er kündigte an, 
dass die EU demnächst konkrete Vorschläge für ein 
neues nachhaltiges Wirtschaftsmodell präsentieren 
werde. Als Grundlage für die Erarbeitung dieser kon-
kreten Wirtschaftsziele dienen die SDGs.

Globaler Konsens. Timmermans erinnerte daran, 
dass es über die Ziele und die Notwendigkeit ihrer 
Umsetzung zwar globalen Konsens gebe, die EU-Kom-
mission aber nun die erste Institution weltweit sei, die 
sie jetzt auch in konkrete Politik umsetze.

Konkret soll es z.B. politische Vorgaben zur kom-
pletten Müllvermeidung geben bzw. zur komplet-
ten Wiederverwendung von Abfallprodukten. Darü-
ber hinaus will die EU-Kommission Vorschläge prä-
sentieren, wie das Energie- und Transportwesen so-
wie das Heizen von Gebäuden konsequent nachhaltig 
ausgerichtet werden. Auch das Thema Finanzierung 
wurde angeschnitten, und dass man sich bewusst sei, 
dass einzelne Bürger nicht überfordert werden dür-
fen. Auf weitere Überlegungen, wie die Finanzierung 
nun tatsächlich stattfinden soll, darf man gespannt 
sein. ✪ 
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